
Calwer Wochenblatt.
Amts - und Jntelligenzblatt für - en Bezirk.

Nro. 46. Erscheint wöchentlich zweimal . nämlich Mittwoch und Kamstag
Abonnementsvreis halbjährlich 45 kr., vierteljährlich 23 kr.

Jnsertivnsvreis kür die qesvaltenc Zeile ober deren Raum  1// , kr.

Samstag,
deF 16 . Juni 1860.

Amtliche Verordnungen und
Bekanntmachungen.

Calw.
All die Orts -Vorsteher

ergeht hiemit dir Aufforderung , den
Gemeindepfleger zu Bezahlung der
Abonnements Gebühr für ein Erem-
plar des „ Slaaks Anzeigers " auf das
Etats -Jahr 1860/61 mit 4 fl. aus
der Gemeindekaffe anzuweisen.

Der Betrag ist »ui nächstem Bo¬
ten mit besonderem Bericht hieher
Unzusenden , worauf aus diesem Cm-

i pfangöbescheinigung von Seiten des
Oberamts erfolgen wird.

Den 13 . Juni 1860.
K . Oberamt.

Fromm.

2)2.  Calw.

Haus - Verkauf.
Das zu 2800 fl. ange-

WW kaufte dreistöckige Wohnhaus
»UlS  der kürzlich gestorbenen Metz¬
germeister Christoph Hamm  er 'schen

' Wittwe , Margaretha , gcb . Wid
mann,  allbier , und des Sohnes
erster Ehe , ChristvpbHa mm er , Nro.
183 , mit einem kleinen Keller , in der
Lederstraße , sammt einem gewölbten
Keller unter dem Wohnhause dcS
Jakob Friedrich S ch öttle  am Haag-
gäßle , kommt am

Montag,  18 . Juni 1860,
Nachmittags 1 Uhr,

vor uns zur dritten Verkaufshand-
lung.

Hiezu werden KaufSlicbhaber
«ngeladen.

Den 11 . Juni 1680.
K . Gerichtsnotariat.

M a g e n a u.

Neuenbürg.
Die vor 3 Jahren auSgetheilten

Leseholzzettel
erlöschen zu Ende dieses Monats:
die Gemeinderätbe haben daher auf
den 1 . nächsten Monats Verzeichnisse
über die Lesebolzpctenten aufzuneh¬
men und an die betreffenden K . Re¬
vierförster zu übergeben , worauf für
die nächsten 3 Jahre neue Lesezcttel
werden ausgegeben werden.

Neuenbürg , 11 . Juni 1860.
K . Forstamt.

Lang.

Calw.
Brücken-GeldS-Verpachtmig.

Am nächsten Montag,  Mittags
1 Uhr , wird auf hiesigem Rathhaus
die Erhebung des Brückengeldes im
öffentlichen Aufstreich vergeben wer¬
den.

Den 15 . Juni 1860.
Stadtpfleger

Schüler.

Lang- und Klotzholz-Verkauf.
Am
Dienstag,  den 19 . Juni,

Morgens 10 Uhr,
werden auf hiesigem Rathbause

1040 Stück Langholz mit circa
24000 C . ' und

93 Stück Klötze mit circa
1700 C . '

aus den hiesigen Stadtwaldungen
Altweg , Mädig und Hardtwald , öf¬
fentlich versteigert , wozu die Lieb¬
haber Ungeladen werden.

Calw , 7 . Juni 1860.
Stadtförsterei.

S chaupp.

2 )2^ - RöthMbach.

NegenschcW-Verkauf.
Das in Nro . 40 , 42 und 44

dieses Blattes näher beschriebene
Bauerngut des Johann Georg
Schaible,  Gemeindcratbs von
Aichelberg , welches beim heutigen
Verkauf zu 5945 fl. angekauft wor¬
den ist, kommt

Montag,  den 18 . Juni d. I .,
Nachmittags 2 Uhr,

wiederholt und letztmals  auf dem
Rathhaus in Röthenbach stückweise
und im Ganzen zum Verkauf.

Liebhaber hiezu werden Unge¬
laden.

Teinach , 11 . Juni 1860.
Amtsnotar.

Epple.

2 ) 1. Weil die Stadt.

Eichen-Verkauf.
Die hiesige Gemeinde bringt aus

ihrem eine Viertelstunde von hier ent¬
fernten Walddistrict Sreckenthal am

Donnerstag,  den 21 . d.
und die folgenden Tage ein Quan¬
tum von 518 Stück Eichen zum Ver¬
kauf . Unter denselben befinden sich
66 Stämme von 16 — 27 " mittle¬
rem Durchmesser und von 30 — 40'
lang , welche sich zu Holländerstäm-
men eignen würden . Sämmlkiches
Holz ist kerngesund und würde sich
wie zu Bauholz so zu Eisenbahn¬
schwellen vorzüglich eignen.

Anfang des Verkaufs an Ort
und Stelle

Morgens 7 Uhr.
Kaufsliebhaber ladet höflichst ein
Den 12 . Juni 1860.

Der Gemeinderath.
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Holzbronn.
Holz - Verkauf.

Am
Dienstag,  den 19 . Juni,

Nachmittags 2 Ubr,
werden im Gemeinbewald Bahn

20 Stück Eicken und 5 Stück tan-
neue Langholzstämme

verkauft.
Tie Zusammenkunft ist böbchiesi-

gem Rail,Haus.
Holzbronn , 12v Juni 1860.Holzbronn , 12v Juni 1860.

Wildberg . ^
Eichen -, Stamm - und Stan¬

genholz - Verkauf.
Am nächsten
Dienstag,  den 19 . Juni,
von Morgens 7 Uhr an,

werden >m hnsigen Stadtwald Lind»
Halden , GemeindSberg , Langhalden,

Vollenberg,
115 Eichen , 2 Buken , 1 Buche von

7 — 19"  Durchm . ( 1570 C . ' l,
363 eichene Stangen,

1 Stamm Langholz , 45 ' lang,
35 C ' haltend , und

26 kannene Gartenstangen
un öffentlichen Anfstreich verkauft.

Zusammenkunft findet beim Ratb-
baus statt

Den 12 . Juni 1860.
Waldmeister

Wal,.

Außeramtliche Gegenstände.
Nächsten Sonntag,  sowie die

ganze Woche über , sind frische Lau¬
genbrezeln tu haben bei

Bäcker Dingler 's  Wtw.
2)1.  Calw.

Geschäfts -Empfehlung.
Ein . m geehrten Publikum macke

ick die ergebenste Anteige , daß ich
mich dahier als Schlosser etablirt
habe und mein Geschäft in der vor¬
mals Kupferschmied Deyle ' schen Werk¬
stücke lwireibe . Prompte und billige
Bedienung znsichernd bitte ich um
geneigten Zuspruch.

Joh . Gg . Heldmaierd.  I . ,
Schlossermeister.

Stuttgart.

Ein- und Verkauf
von Staats -Obligationen , Anlehens-
loosen , Einwechslung von Cou¬
pons und Trefferloosen , Gratis-
ausknnst über gezogene Nummern
von Anlehensloosen.

Ferdinand Garnier.

Calw.

Um den Schützen vermehrte
Gelegenheit zu ihrer Einübung zu
verschaffen , wird von jetzt an bis
Ende Augusts jeden Sonntag nach
dem Mitlagsgoltesdienst emUeblNtgs-
schießen gehalten werden , wobei die
4heilnehmenden nur die kleinen Ko
sten für den Zeiger unv die Scheibe
mit einander zn trag n haben . Der
Zeiger ist zu diesem Behuf verpflichtet,
jeden Sonntag nack der Mutagskirche
zur Stille zu sein ; er darf aber , wenn
bis 4 Uhr keine Schütz n kommen,
wieder gehen . Sollten einige Schützen
neben diesem Uebungsschießen noch
ein Stechschießen veranstalten wollen,
so haben sie denZ >iger hievon zuvor
in Kenntniß zu setzen , damit er das
Nöthige bi sorgen kann.

Am Feiertag P et er und P a ul,
Freilag,  den 29 . Juni , wird ein
Nilmmernschießen ans freier Hand
gehalten werten , wobei die Schützen
nach der Reihenfolge , wie sie durch
das LovS bestimmt wird , zu schießen
haben . Einlage 36 kr. für 5 Schuß;
für jedes Reihenschießen ist nur eine
Einlage gestattet ; es kann aber , wenn
das erste Relhenschießen durchgeschvs-
sen ist , ein -weites und drittes fol¬
gen . Die Schnapperscheibe wird um
1 Uhr aufgesteckt,  die Hauptscheibe
um 2 '/ - Uhr . Nach 2V - Uhr wird
keine Einlage für das erste Reiden-
schießen mehr angenommen ; die Spä-
terkommenden können sich aber bei
dem zweiten und dritten Reihenschie¬
ßen betheiligen . Abzug für die Unko¬
sten 12 '/ - Proc . Der Schnapperschuß
kostet 3 kr. Die Schnappereinlagen
werden nach Ab,uq von 12 '/ - Procent
unter sämmtliche Plättchen gleich ver-
theilt . Nach 5 Uhr werden keine
Schnappermarken mehr abgegeben.
Im Schnapper kann auch aufgelegt ge¬

schossen werden , aber ein aufgelegt ge¬
schossenes Plättchen gewinnt nichts.
Am Schnapper können auch Nicktmil-
glledergegeneinEü ' triltsgeldvon 18kr.
sich bttheiligen , aber ohne Anspruch
auf eine » Gewinn zu haben . Auch
an dem Uebungsschießen können Nicht¬
mitglieder gegen jedesmalige Erle¬
gung von 18 kr. Theil nehmen.

Schützenmeisteramt.

Calw.

Muster - Karte - Empfehlung.
Um i» meinem WaarewGeschäft

mehr Auswahl bieten zu können , Hai
mir Herr F . C . Kapfin  Stutt¬
gart seine Musterkarte, welche stets
nut den allcrnenesten ÄRvde -Stof-
fen versehen sein wird, unter Be¬
zeichnung der billigsten Preise über¬
gebe » ; ich bitte nun , mir r . cht viele
Aufträge zukommen zu lassen , die
ick auf das Beste besorgen werde;
ebenso bin ich erbötig , das Neueste
in gewirkten Hochzerts -Shawls
auf das Billigste zu besorge » .

2 )2 . Aug . Sprenger.

Geschäfts -Empfehlung.
Unterzeichnete empfiehlt sich einem

geehrten Publikum in Anf -rkigung
von allen in das Putz und Blumen-
macheN ' Gcschäfr einschlagenden Arti¬
keln , sowie Hüten , Spitzen , Negligee-
Hauben u . s. w . und bitte Hiemil, mich
mit geehrtem Zutrauen ru beehren.

^ . l> Louise  Motz.

""" """ Erkläruu  g.
Der Unterzeichnete erklärt Hiemil,

daß er für seine Frau , so lange sic
in Althengstett ist, sich für keinerlei
Zahlungen verbindlich macht.

Johannes L a u s e r , Bäcker,
in Simmozheim.

Das Heugras
von meinem Garten hat zu verkau¬
fen Theodor Feldweg ' s  Wtw.

Verlorene Kappe.
Am letzten Sonntag  ging von

Hirsau nach Liebenzell eine neue brau¬
ne Tuckkappe verloren ; es wird ge¬
beten , sie gegen gute Belohnung bei
der Redaktion abzugeben.



Calw.

Güter-Verkauf.
Der Unterzeichnete hat sich ent¬

schlossen , folgende Grundstücke dem
Verkauf auszusetzen:

1 Mrgn . 17,5 Rtkm . Acker im
Hau , mit Hader angeblümt;

>Vs Mran . 19,2 Rihn . Acker am
Hagelweg , deßgluchen;

1 Mrgn . 20,9 Rkbn . Acker am
Galgenwaasen , mit Dinkel am
geblümt:

1 Mrgn . 0,3 Rthn , Acker am
Galgenwaasen , deßgluchen;

1"/s Mrgn . 45,0 Ribu . Acker an
der Saustaig , deßgluchen;

Vs Mrgn . 44,4 Rtdn . Acker am
Gechingerweg , drach;

Vs Mrgn . 29,8 Rthn Acker an
der langen Staig , mit Gerste
angeblümt:

IV « Mrgn 10,5 Rthn . Acker
beim Galgenwaasen , brach;

V« Mrgn . 42,8 Rthn . Wiesen
an der Weidenstaig;

Vs Mrgn . 38,1 Rthn . Wiesen an
der Eiselsteit;

4V « Mrgn . 42,1 Rtbn . Wiesen
an der langen Staig;

I V» Mrgn . 26,0 Rthn . Wiesen
in der Weidenstaig.

Es findet vorbehaltlich der Ge¬
nehmigung nur ein einmaliger
Aufstreich am kommenden

Montag,  den 18 . d. ,
Nachmittags I Uhr , auf dem Rath¬
haus statt , wozu ich Liebhaber ein¬
lade.

Rößleswirth Schn ausser.  ^

Erdarbeiter-Gesuch. !
Zu dem Kanalbau bei Kenntheim :

werden sogleich mehrere Erdarbeiter
gegen erhöhten Lohn gesucht und
wird denselben dauernde Beschäfti - !
gung zugesichert von i

Maurermstr . Strienz  >
in Stammheim . >

Kübler Voll - :
m e r ist geson¬

nen , wegen Mangel an Platz seine -
ihm entbehrlich gewordenen Füßchen!
verschiedener Größe am Montag,!
den 18 . Juni , in seiner Wohnung
ju verkaufen.

A l t e n st a i g.

Ellenwaaren Empfehlung.
Da sich in neuester Z it die Nachfragen nach derartigen Artikeln

vermehren , so habe ich mich entschlossen , meinem

Specerei- und Cigarren-Geschäst
nun auch ein Lager von Elleuwaaren deizufügen , wovon ich einem ver¬
ehelichen Publikum die Anzeige zu machen mir erlaube.

Im Laufe vorigen Monats sind die meisten der bestellten Maaren
in etwa folgenden Artikeln bei mir unguroffen:

Tbibet , Orleans , Lenting , Lustre , ? oil cko cllsvro , schwarzem und far¬
bigem Ziz , Dtuckkattunen , Zeugl . n aller Art , Bettdarchent und Trilch , Cas-
sinet , Sommerbucksktngs und verschiedenen Hosenzeugen , Samim , Man¬
chester und englischem Leder , Golgas , Shirnng , Toppeltuch , Cannevas,
Fulterbarchent , schwarzem und roihem Baumwolltuch , grünem Sarsenet,
abgcpaßien Wvll -Atlas -Schürzen , seidenen , halbseidenen , wollenen und baum¬
wollenen Halstüchern und Craväitchen , verschiedenen Westenstoffen u s. w.

Ich bemerke noch , daß ich bei meinen Bestellungen nur auf Waaren
bester Qualität , und nach dem neuesten Geschmack Rücksicht genommen
habe , und bitte um zahlreichen Zuspruch.

Carl  Walz.
Calw.

Sensen, Sicheln, Wetz¬
steine , neue gepfecht ' te eiserne Cy-
lindcr - und messingene Emsatz -Ge-
wickte , Waagen und Waagbalkcn
empfiehlt

Friedr . Müller
am Markt.

Liegenschafts-Verkauf.
Michael Lörcher  von Oberkoll-

wangen ist gesonnen , seine hienach
beschriebene Liegenschaft am
Dienstag,  den 19 . Juni 1860,

Nachmittags 1 Ubr,
im öffentlichen Aufstrcich zum zweiten
und setzten Mal zu verkaufen , als:

1) Eine zweistöckige Behausung,
mit 2 Ställen , und Nebenan¬
bau mit eingerichteten Vieh-
ftallungen , nebst einem Brun¬
nen beim Haus , sowie die dazu
gehörigen Waldnutzungen;

2 ) eine vor etwa 25 Jahren neu
aufqebaute größere Sckcuer,
unter welcher ein Keller ; eine
Streu - und Holzhükte , auch ein
Back - und Waschhaus;

3 ) Mäh - und Baufeld in der be¬
sten Lage , eingesät , — ; . 21
Mrgn . an mein Stück , nahe
beim HauS;

4 ) 1 Mrgn . 2V - Vrtl . Wiesen,
unten im Dorf , ganz gut;

5 ) nicht ganz IV - Mrgn Baum¬
und Gcasgarten beim Haus;

6 ) Wald:  17 V- Mrgn . Wal-
. düngen , ganz nahe beim Acker,
! ziemlich ausgehauen.
^ Kaufslicbhaber werden zu der
Verkaufsverhandlung höflichst einge¬
laden mit dem Bemerke » , daß das
ganze Anwesen täglich ungesehen
werden kann.

! 2 )2 . Oberkollwangen.

! Holz - Verkauf.
! Der Unterzeichnete verkauft am
! nächsten
! Montag,  den 18 . Juni 1860,

Vormittags 11 Uhr,
30 Klafter Nadelholzscheiker

! im öffentlichen Aufstreich . Zusam-
^menkunft in Oberkollwangen im
: Hirsch . Der Verkauf ist im Schlag

bei dem Holz . Kaufsliebhaber wer¬
den ungeladen.

Wilhelm Bücch eler.

1200 fl. Pflcggeld
sind gegen gesetzliche Sicherheit bis
Jakobi auszuleihen bei

Jakob Theurer
2 )2 . in Gcchingen.
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2 )2 . Wildberg.

Wirthschasts-Verkanf.
Familienverhält-

nisse veranlassen mich,
meineWirtbschaftaus

» freier Hand zu ver¬
kaufen ; sie besteht in einem 18 -13 er¬
bauten Wohnhaus mit dinglicher
Wirthschaftsgerecktiqkeit zum Adler , ei¬
nem Hintergebäude mit gut eingerichte¬
ter Brauerei und Brennerei , ausge¬
zeichnetem Bierkeller , einem Faßbaus,
Kugelbabn und Garten beim Haus.
Der Verkaufstag ist auf

Montag,  den 18 . Juni,
festgesetzt , wo nach Umständen gleich
zugesagk werden kann.

Den 5 . Juni 1860.
Süßer  z . Adler^

Würzbach.

Holz - Verkauf.
Der Unterzeichnete verkauft aus

dem sogenannten Tränkewald das
Abholz von 200 Stämmen grobem
Floßholz.

Die Verkaufsverhandlung findet
am Dienstag,  den 19 . Juni 1860,

Mittags 1 Uhr,
in seiner Wohnung statt.

Das Holz kann täglich Ungese¬
hen werden . Joh . G . Lutz.

Ick suche Rnen

tüchtigen Ausrüster,
der auch das Walken versteht , unter
Zusicherung dauernder Arbeit und
guten Lohnes.

Jakob Bubler.

Mädchen-Gesuch.
Es wird ein ordentliches Mäd¬

chen , das mit Vieh umzuqehen weiß
und sogleich einireten kann , gesucht;
zu erfragen bei der Redaktion.

Den Ertrag von etwa
Vs Morgen Wiese habe ich zu ver¬
kaufen . Jakob Buhler.

150 fl. Pfleggeld
sind zu 4V - Proccnt gegen gesetzliche
Sicherhut auszuleihen bei

Johannes Pfrommer
in Würzbach.

/ —

2) 1.  Calw.
Eine weiße Kommode

Mit vielen Schubladen verschiedener
Größe , i» einen Laden geeignet , hat
billigst zu verkaufen

Dreher Helber 's  Wittwe.

Unterhaltendes.
Der gespenstige Schwiegersohn.

Novelle von Henrik Hertz.

(Fortsetzung .)

„Jenun , die Liebe hört ja nickt
auf,  wenn man verheiralh -t ist,
wenigstens nicht im ersten Jahre . "

— „Meinen Sie ? Ich meiner¬
seits habe gebört , man höre zuwei¬
len auf verbeirathet zu sein , gerade
weil man verliebt ist. "

„Wie ? . . . . aha!  Sie mei¬
nen in eine dritte Person verliebt ? "

— „ Allerdings . Aher was mich
selbst anbelriffl , so bin ich weder
verheirathet noch verliebt , und kann
Ihnen über mein Privatleben nur
den sehr prosaischen Umstand mit-
tbcilen , daß ich nach Paris reise,
um meinen Onkel zu besuchen , der
es mit Hilfe seiner mächtigen Freun¬
de vermocht Hai,  mich zum Unter-
präfeclen zu machen und mich auf
diese Art in einem unserer Departe¬
ments unierzubringeu . "

„Schon Unterpräfect ? Sie sind
ein glücklicher Mensch ! Aber Sie
sind gewiß auch viel älter als ick ? "

— „ Ich bin nicht weit von drei¬
ßig Jahren ."

„Und ich zähle erst vierundzwan
zig Jahre . In Ihrem Alter kann
ich es vielleicht auch noch zum Un
tecpräfecten bringen . "

— „Ohne Frage . Sie müssen
sich bloß einen Onkel verschaffen , der
bei der Regierung einigen Einfluß hat.
Andere Erfordernisse gibt es nicht,
wenigstens habe ich keinen anderen
Anspruch auf meine Anstellung ge¬
habt . "

Diese Worte waren indeß doch
nickt buchstäblich zu verstehen . Cha-
rolais hatte seine Jugend wohl an¬
gewandt und seine Studien mit Ehren
beendigt . Damals , als er mit zwan¬
zig Jahren sich vaterlos und allein

auf einem ziemlich bedeutenden Gute
im mittleren Frankreich befand , wa¬
ren seine Aussichten eben nicht die
besten Das Gut war ein Erbe von
seinem Vater und mit Schulden be¬
lastet , die jedock nur von einer ver¬
nachlässigten Bewirthschaflung her-
stammten . Der oben genannte On¬
kel , General Z ., ein Mann von
Energie und zum Vormund des jun¬
gen Mannes bestellt , kam inzwischen
auf das Gut,  schlug daselbst seinen
Wohnsitz für längere Zeit auf und
verstand alsbald durch Umsicht und
Thalkraft Ordnung in die verwickel¬
ten Angelegenheiten zu bringen . We¬
niger gut verstand er es indeß , sich
mit den alten Freunden des Hauses
und den B -kanntcn der Nachbar¬
schaft zurecktzufindcn , welche zwar
ganz anständige Leute , aber ziemlich
steif und langweilig waren . Er selbst,
ein gebildeter und munterer Mann,
zog den Umgang mu etliche » Guts¬
besitzern,  Beamten und Offizieren
aus der nächsten Stadt vor . Als
er daher einige Zeit nach seiner An¬
kunft ein Souper für etliche und
zwanzig Gäste gab , hatte er Letztere
vorzugsweise dazu geladen . Charo-
lais wußte , daß es überflüssig wäre,
wenn er den Onkel bäte , einige Per¬
sonen aus dem älteren .Umgangskreise
der Familie einzuladen . Er hatte
daher nach Abrede mit dem Kock
und den Dienern in aller Stille die
Einrichtung qetroffen , daß der Tisch
für dreißig Personen gedeckt wurde,
und in aller Stille Einladungen an
mehrere Personen geschickt, die früher
mit seinem Vater Umgang gehabt,
jetzt aber vom Onkel übergangen
worden waren . Diese fanden sich
natürlich zu rechter Zeit lind in vol¬
lem Putze ein , wie die andere » Gäste.

(Forts , folgt .)

Gottesdienste.

Sonntag,  den 17 . Juni:

Vormittags (Predigt ): Herr Hel¬
fer Ri eg er . — Kineerlehre mit
der 2 . Claffe der Söhne . — Nach¬
mittags ( Missionsstunve ) : Herr Or
Gundert.

Redlgirt . gedruckt und verlegt von A. Oelschläger.
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